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Hot Spots

Bogotá
Die Hauptstadt liegt auf 2600 Metern Höhe und damit «más cerca a las estrellas»
(«näher bei den Sternen»), wie der aktuelle Hauptstadtslogan vielversprechend
verkündet. Die aufregende Metropole lebt in nervöser Dynamik, in einem ständi-
gen Rhythmus aus Entstehen und Vergehen.

Sierra Nevada del Cocuy
Das Gebirgsmassiv ist der Ort für beeindruckende Bergtouren. Die höchste Erhe-
bung ist der Ritacuba Blanco (5330 m). Auf den Páramos wachsen vier unterschied-
liche Frailejónesarten, die Ostabdachung fällt steil zu den Llanos Orientales ab.

Cartagena
Ein Spaziergang auf den gewaltigen Festungsanlagen mit Blick auf die karibische
See ist die beste Annäherung an diese einzigartige Hafenstadt, die wie keine zwei-
te die Zeiten der Piraten und Vizekönige konserviert hat. Hinter den Stadtmauern
öffnen sich die engen Gassen mit den kolonialen Schätzen, den Kirchen und Kon-
venten, Herrenhäusern und Palästen.

Mompox
Die verschlafene Kolonialstadt an den Ufern des Río Magdalena wurde von den ra-
santen Entwicklungen des modernen Fortschritts nicht erfasst und blieb, eingeschlos-
sen von Sümpfen und Kanälen, wie eine Filmkulisse inmitten der Tropen stehen.

Nationalpark Tairona
Treffpunkt für die internationale Travellerszene und während der Weihnachtsferi-
en begehrtes Ziel großstadtmüder Hochlandkolumbianer. Im Nationalpark Tairo-
na befinden sich wohl die schönsten und einsamsten Buchten der Karibik. Und nur
noch in Kolumbien sind solch paradiesische Strände frei von klotzigen Hotelbau-
ten, so dass man die Hängematte zwischen die Kokospalmen spannen kann.

Nationalpark Sierra Nevada de Santa Marta
Die Kogi, Arhuacos und Arsarios sind die Ureinwohner des höchsten Küstengebir-
ges der Welt, das in Pyramidenform bis zu den Gipfeln des Pico Colón und des Pi-
co Bolívar (5770 m) aufsteigt. Für die Indianer ist das Land «Mutter Erde» mit
neun unterschiedlichen Klima- und Vegetationsstufen.

Nationalpark Los Katíos
Der Nationalpark Los Katíos bildet zusammen mit dem Nationalpark Daríen, auf
der Panamaseite den Tapón del Daríen. Der natürliche Dschungel- «Pfropfen» zwi-
schen Mittel- und Südamerika ist bekannt für seine Artenvielfalt an Flora und Fau-
na und seine Naturschönheiten.

Nationalpark Ensenada de Utría
Die Nationalparkfläche erstreckt sich von den schroffen Felseninseln im Golf von
Tribugá über eine Mangrovenzone bis zu den Höhenlagen der Serranía de Baudo
auf 1200 Metern. Das Territorium der Emberá-Indianer gehört zu den regenreich-
sten Gebieten der Erde mit einer außergewöhnlichen Flora und Fauna, bestehend
aus vielen endemischen Arten.

Nationalpark Isla Gorgona
Den klangvollen Namen «Gorgona» hat ihr Francisco Pizarro verliehen. Der künf-
tige Eroberer Perus landete hier 1527 auf dem Weg nach Süden. Die Insel war

Hot Spots
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menschenleer, es wimmelte aber von Schlangen, denen einige seiner Männer zum
Opfer fielen, so dass ihm die antike, schlangenköpfige Medusa in den Sinn kam.

Popayán
Die Ciudad Blanca (die weiße Stadt) wurde durch den spanischen Feldherrn Bel-
alcázar im Jahre 1537 gegründet. Alexander von Humboldt besuchte die kolonia-
le Universitätsstadt im Jahre 1801. Popayáns Altstadt bewahrt alle architektoni-
schen Elemente einer spanischen Stadt des 17. Jahrhunderts.

San Agustín
In San Agustín hatte sich bereits lange vor den Zeiten der Maya in Mittelamerika
und der Inka in Peru eine hochstehende Kultur entwickelt, die der Nachwelt mo-
numentale Grabstätten und Hunderte von steinernen Skulpturen hinterlassen hat.
San Agustín war lange Zeit ein bedeutendes Handelszentrum zwischen dem Ama-
zonasgebiet, den Höhenlagen der Anden und der Pazifikküste, bis es einer langen
Periode der Vergessenheit anheimfiel.

Tierradentro
Tierradentro gehört mit seinen ausgeschmückten, präkolumbianischen Grabkam-
mern zu den rätselhaften archäologischen Fundstellen Südamerikas. Die Spanier
tauften die abgelegene Berg- und Tallandschaft zwischen dem Puracé-Vulkan im
Süden, dem Nevado de Huila im Norden, dem Río Paez im Osten und den Hoch-
páramos im Westen «das tief verborgene Land».

Serranía de la Macarena
Das Aufeinandertreffen der drei unterschiedlichen Ökosysteme (Anden - Llanos -
Amazonas) im Gebiet der Serranía de la Macarena hat zu einer hohen Artenviel-
falt im Pflanzen und Tierreich geführt. Die Abgeschiedenheit der Bergtäler und
Mesetas hat viele endemische Arten entstehen lassen. Es gibt über 500 Vogelarten,
präkolumbianische Felszeichnungen und mit dem Caño Cristales, wenn nicht den
schönsten, so doch den buntesten Fluss der Welt.

Nationalpark Amacayacu
Intakter Amazonasregenwald, der von Kolumbiens «Amazonashauptstadt» Leticia
leicht zu erreichen ist. Die Begegnung mit rosa Delfinen, Affen, Anakondas und
dem Riesenlotus Victoria Regia sowie der lockere und ungezwungene Kontakt mit
den Ticuana-Indianern, gestatten es dem Besucher, an die Zeiten des «Erstkontak-
tes» durch Francisco de Orellana anzuknüpfen.

Nationalpark Cahuinarí
Wer in den Río Cahuinarí vordringt, taucht in eine andere Welt ein, in der der
Mensch nur eine untergeordnete Rolle spielt. Die Region des Río Cahuinarí wurde
während der Kautschukzeit durch das brutale Zwangsarbeitersystem und den Völ-
kermord an den Bora, Miraña, Huitoto, Muinane-Indianern durch die Casa Arana
entvölkert. Die Nachfahren der Überlebenden leben noch immer in einer abge-
schiedenen Welt, die sich dem natürlichen Rhythmus aus Regen- und Trockenzei-
ten angepasst hat.

Isla Providencia
Seit den ersten Besiedlungstagen ist Providencia ein Zufluchtsort für Aussteiger
und Andersdenkende. Die Insel besteht aus grünen Kegelbergen inmitten türkis-
grüner See, ein natürlicher Garten in dem mango, guanábana und tamarindo
wachsen, Pferderennen am Strand und Langusten auf dem Teller.
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«Nicht einmal in seinen schwierigsten Momenten
hat Kolumbien seine Fähigkeiten zu Singen,Tanzen,

Schreiben, Malen und Bauen verloren.»

Rogelio Salmona,
kolumbianischer Architekt (1927-2007)

SÜDAMERIKA

KOLUMBIEN
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Vorwort

Die schlechten Schlagzeilen der Vergangenheit sind plötzlich wie weggebla-
sen, jedenfalls gelingt es ihnen keine abschreckende Wirkung mehr zu entfal-
ten. Im Gegenteil, die internationalen Medien sind hier und da bereits umge-
schwenkt und reiben sich verwundert die Augen über die geballte Ladung po-
sitiver Energie aus Kolumbien. Und plötzlich vernimmt man sogar begeister-
te Töne. Kolumbien ist nicht länger das Synonym für Drogenhandel und Ge-
walt, es steht heute für (positive) Emotionen, Kreativität, soziales Engage-
ment und Qualität. Dazu haben in der internationalen Öffentlichkeit auch
und gerade solch populäre und sympatische Stars wie Shakira und Juanes
beigetragen.

Vielerorts im Land ist eine Aufbruchstimmung zu spüren, die mehr ist als ein
zarter Hauch, sie ist schon eine starke Brise. Noch niemals in ihrer Geschich-
te sind die Kolumbianer/innen so oft und in solchen Massen zu Straßende-
monstrationen zusammengekommen wie 2008, um für den Frieden im Land
zu demonstrieren, für die Freilassung aller Entführten, die die Guerrilla über
Jahre in abgelegenen Dschungelcamps gefangen hielt und noch immer gefan-
gen hält,und gegen das Verschwindenlassen von Menschen und für ein Ende
der Massaker, wie sie die paramilitärischen Verbände exerziert haben. Die ko-
lumbianische Gesellschaft ist nicht länger bereit, den alltäglichen Horror wi-
derspruchslos hinzunehmen, sie ist angewidert von den Gräueltaten der im
Lande agierenden selbst ernannt aufständischen und kriminellen Gruppen
und sie will nicht länger dazu schweigen und sich einschüchtern lassen. Der
geballte Protest ist der starke Ausdruck endlich das Kolumbien zu ent-
wickeln, das sich die meisten Kolumbianer/innen immer erträumt haben, ein
freies, ein mutiges und ein prosperierendes Land. Die allgemeine Mobilma-
chung des guten Willens ist beeindruckend und verdient die volle Unterstüt-
zung gerade auch aus dem Ausland.

Die augenblickliche Entwicklung kennt dabei Gewinner und Verlierer. Gewon-
nen haben die Mittelschichten in den Metropolen des Landes, gewonnen ha-
ben auch die ausländischen Besucher. Der Bau- und Dienstleistungssektor
boomt, der Tourismussektor im Allgemeinen ist im Aufschwung. Es gibt heu-
te eine weit bessere Infrastruktur als noch vor einigen Jahren, Schritt für
Schritt entwickelt sich eine Hotellerie, die nicht nur von einigen wenigen
Markteilnehmern bestimmt wird und die Abschied von den biederen Konzep-
ten der Vergangenheit genommen hat. Treffpunkte für Traveller musste man
vor einiger Zeit noch mit der Lupe suchen, es gab sie praktisch nicht, jetzt ha-
ben Kolumbianer und Ausländer und nicht selten zusammen an den Stränden
von Taganga oder in den Bergen um San Agustín ansprechende Unterkünfte
eröffnet, in denen man gerne länger bleibt.

In den Großstädten hat gerade eine gastronomische Revolution stattgefun-
den, fast vergessen sind die Zeiten, als comida corriente und perro caliente
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den Speiseplan diktierten. Plötzlich gibt es alles, ob Sushi, argentinische
Steaks, peruanische Ceviche, organische Küche, Fusionsküche, und dazu, frü-
her undenkbar, einen guten Wein. Internetlokale und Cafés findet man aller-
orten. Die Straßen werden ausgebaut, die Verkehrsmittel besser kontrolliert
und gewartet. Die Krisenairlines wurden aus dem Verkehr gezogen, auf Bus-
bahnhöfen hängen Unfallstatistiken aus, die Ross und Reiter nennen, und in
den Überlandbussen wurden gut sichtbar Geschwindigkeitsbegrenzungsan-
zeiger angebracht, mit denen die Passagiere die Fahrer kontrollieren sollen.
Schönes neues Kolumbien - sicher, sauber, gut und zudem interessant zu be-
reisen. Bei so viel Licht werden auch die Schattenseiten klar sichtbar.

Auf der Verliererseite der augenblicklichen Entwicklung stehen die ethnischen
wie sozialen Minderheiten, Campesinos, afrokolombianische Gemeinschaften
und indigene Völker, denen der Staat oder private Investoren ihr Land strei-
tig machen oder noch immer mit Herbiziden aus der Luft im Antidrogen-
kampf vergiften. Für diese Gruppen der Bevölkerung hat das Sicherheits- und
Entwicklungsprogramm der Regierung von Álvaro Uribe nicht viel Postives zu
bieten. Nicht nur die Kluft in der kolumbianischen Gesellschaft wird zuse-
hends größer auch die Kluft zwischen den blühenden und den verarmten Re-
gionen im Land nimmt zu und der Grenzverlauf zwischen diesen Regionen ist
noch deutlicher auszumachen als in der Vergangenheit.

Wenn man sich anschaut, wohin man heutzutage unbesorgt reisen kann und
wohin vielleicht doch lieber nicht, stellt man fest, die allermeisten touristisch
interessanten Orte kann man ohne Sicherheitsbedenken zum Besuch empfeh-
len, Cartagena & Co sowieso, und nun auch Bogotá und erst recht Medellín
oder eine Reise in die kolumbianischen Llanos, San Agustín, die Ciudad Per-
dida, die Guajira, den Nationalpark El Cocuy, vor einigen Jahren noch mit ei-
nem unwägbaren Entführungsrisiko behaftet, heute problemlos zu bereisen.
Die aktuellen Problemzonen heißen Chocó-Urabá, Catatumbo, La Macarena
und die tropischen Tieflandregionen beiderseits der Anden im Grenzgebiet zu
Ecuador, also nach wie vor weite Landstriche, aber Kolumbien ist größer als
Deutschland und Frankreich zusammen, da muss man nicht alles gesehen ha-
ben, um begeistert zu sein. Die großen Kolumbienreisenden vergangener und
gegenwärtiger Tage von Alexander von Humboldt bis zum Literaturnobel-
preisträger des Jahres 2008 Jean-Marie Gustave Le Clézio haben zumeist weit
weniger kolumbianischer Landfläche bereist, dafür um so intensiver, und an-
schließend festgestellt, dass diese Erfahrung ihr Leben verändert hat.

!Bienvenidos a Colombia!
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Cra. Carrera (Straße)
DAS Ausländerbehörde und kolumbianischer Geheimdienst
DANE Departamento Administrativo Nacional de Estatisticas

(kolumbianische Statistikbehörde)
DEA Drug Enforcement Agency (US-Drogenabwehrbehörde)
Edf. Edificio (Gebäude)
FAC Fuerza Aerea Colombiana (kolumbianische Luftwaffe)
MAM Museo de Arte Moderno (Museum für Moderne Kunst)
mat. Matrimonial (Doppelbett)
No Numero (Nummer)
Of. Oficina (Büro)
Tel Telefon
TLC Tratado del Libre Comercio, gemeint ist das von den USA nicht

ratifizierte Freihandelsabkommen zwischen den beiden Staaten 
UAESPNN Unidad Administrativa Especial de Los Parques Nacionales 

Naturales (Staatliche Nationalparkverwaltung)
Vent. Ventilator

Städte,Ortschaften

Berge

Hotel

Restaurant

Bank, Cambio

Post

Telefon

Busse, Trufis, Camiones

Bahnhof

Flughafen

Schiffsanleger

Touristeninformation

Archäologische Stätte

Kirche

Gebirgspass

Eisenbahnlinie

Hauptstraße

Nebenstraße

Feldweg/ Wanderweg

Bergaufstieg

Hütte

LEGENDE

Abkürzungen

Die Preisangaben erfolgen in Euro. Der Euro ist  wie der US-Dollar frei konvertibel. 
Die beiden führenden Fremdwährungen unterliegen in Relation zum kolumbiani-
schen Peso aktuellen Wechselkursschwankungen.


